
VO Itzchak (JANnNus und, gewissermaßen als gewichtiges Gegenstück, die
Ausführungen der Künstlerin Esther Shalev-Gerz un des Experten James

Young ber das „Harburger Mahnmal Faschismus“ ın Hamburg,
das VO Anfang 2WAU bestimmt W aäl, 1m Boden versinken. In denselben
Zusammenhang gehört Nıcole Hess’ Würdigung VO 'nlo Deubers
Ukraine-Dokumentartilm Spuren mverschwinden. Etwas Rande, 1aber
keineswegs unwichtig, steht Christian Kennerts DPorträt eıner Freundschaft
zwischen Erynst Barlach und aul (Jassırer. Am Vorabend jedes der großen
Kriege des Jahrhunderts hat eın oroßer jüdischer Philosoph das Wort Ci:=

oriffen: Im Wınter 913/14 hat sıch ermann Cohen 1m Gespräch mi1t dem
bedeutenden Musıkwissenschaftler Abraham WE Idelsohn den LO
nısmus ausgesprochen. Hartwıg Wiedebach hat Idelsohns Erinnerungen
übersetzt und kundig ommentiert. Im September 1939 hat Hans Jonas VO

Jerusalem aus die jüdıschen Männer höchst eindringlich ZUT aktıven “heilt
nahme diesem Krıeg als eiınem „bellum Judaicum 1n des Wortes tietster
Bedeutung“ aufgerufen. Dieser AUS dem Nachla{ß publizierte Text wiırd VO

Christian VWıese 1in seınen Ontext gestellt. Krıeg der Friede, und wel-
chen Preıs? Es 1STt geradezu erschütternd, be] An]a Sıegemund nachzulesen,
W1e€e Robert Weltsch der große Publizist un: einer der altesten Zıionıisten
überhaupt ber das A1l5 Mark des Zi0onısmus und des Judentums gehende
Problem gedacht hat, und W1e VO der Geschichte überrollt worden ıst
Keıine Strandkorblektüre hat u1ls Anne Bırkenhauer 1er geboten, sondern
Anlafß TAWE Gedenken 3Er Anstöfße ZDenken Sımon Lauer, Clarens

Pıerre Blet, Pıus XIL un der Zweıte Weltkrieg. Aus den Akten des Vatı-
ans Verlag Ferdinand Schönıngh, Paderborn 26000 95 D Seıiten.

Seıt Rolf Hochhuths Theaterstück Der Stellvertreter wurde 1US
D: (Eugen10 Pacellı) ımmer wıieder kritisiert und insbesondere se1ın angeb-
lıches Schweigen den Judenverfolgungen der Nazıs angeprangert. Papst
Paul beschlofß daher 1mM gleichen Jahr dıe Veröffentlichung der oku-

des Heılıgen Stuhles ber den /weıten Weltkrieg. In den Jahren
557 verftaßte eıne Hiıstorikergruppe A4US dem Jesuitenorden ın INsSge-
Samıt eltf Bänden die „Actes et Documents du Saint-Sıege relatıfs N [a Seconde
G(uerre mondiale“ Der Inhalt dieser Dokumentatıon, Ja deren Kx1-
S  9 1St vielen, die arüber reden un: schreiben, völlıg ENtgANgECN. Pıerre
Blet, eıner der Herausgeber, hat das Ergebnis 1ın eiınem gul lesbaren Buch
zusammengefaßt.
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Die ersten Bemühungen des 1939 gewählten Papstes, der VO seiınem Vor-
ganger 1US XI gezielt als Nachfolger aufgebaut worden WAal, galten VO

Anfang der Erhaltung des VO Nationalsoz1alısmus bedrohten Friedens
1n Europa. Sie lıeben erfolglos, weıl Hıtler bewulfst den Krıeg 7 Erre1i-
chung seiner verbrecherischen Ziele 1in aufahm ach dem Ausbruch des
Zweıten Weltkrieges September 1939 konzentrierte sıch der Papst
darauf, Italien MmMIt allen Mitteln AUuUsSs dem Krıeg herauszuhalten. Die eut-
sche Westoffensive VO Maı 1940 machte diese Hoffnung zunichte. Musso-
lını wollte seinen Anteıl der Beute un: Lrat 1mM Junı 1940 in den Krıeg g-
SCH dıe Allı1erten. Nun drohte Rom 1in den Bannkreis kriegerischer
Auseinandersetzungen geraten. 1US XI versuchte alles, diese (ze-
tahr abzuwenden. 1944 gelang 6S ihm, die Krıiegsparteien veranlassen,
Rom An eE offenen Stadt erklären.
Das Schicksal Polens un: aller durch den Krıeg ertaßten Länder beschäftigte
den Papst sehr. Seıine Politik estand darın, ber den Standpunkten der e1In-
zelnen Krıegsparteien stehen, Unparteıilichkeit den Tag legen un

versuchen, weder VO der eınen och VO der anderen Seılite vereinnahmt
werden. Wiährend des gaNzCch Krieges entfaltete der Vatiıkan eine*

dehnte karıtatıve Tätigkeıt. Die dorge oalt den Kriegsopftern, VOT allem den
Juden Über dıe Nuntiaturen, anderem 1ın Deutschland, Frankreich,
der Slowake:i, 1in Kroatıen, Ungarn, Bulgarıen un: der Türke1 gelang CS, mehr
der wenıger Finflu(ß autf die Regierungen nehmen un:! ımmer wieder
zunsten der Vertolgten ıntervenıeren. Das päpstliche Staatssekretarıat
Kr Kardinalstaatssekretär Ln191 Maglıone koordinierte die Inıtiatıven und
trıeb die untıen ımmer wieder A das Unmögliche 9 die Not

iındern und den Verfolgten helfen, oft auch 1n Zusammenarbeıt mıi1t
dem Internationalen Omıtee VO Roten Kreuz. Oftene Proteste dıe
Nazıverbrechen nutzten nıchts. Die Proteste wurden VO deutschen
Außenministerium nıcht einmal mehr eNtZEZSCNZCNOMMEN. Sıe schadeten

denjenıgen, denen INa Hılte kommen wollte Aus dieser Erkennt-
nN1s hat 1US XII den Schlufß SCZOYCN, nıcht reden, sondern andeln.
Der israelische Hıstoriker Pinchas Lapide C5S, dıie Zahl der durch den
Vatikan geretteten Juden auf etwa 850 01010 bezittern. Der Papst Spa-
ter; se1 sıch bewußt, alles haben, den Krıeg verhindern, die
Leiden ındern un!: dıe Zahl der Opfer verringern. Die vorliegenden
Dokumente führen 7ADE gleichen Ergebnis. In der Rückschau behaupten,
1US y <Mf hätte mehr eıisten können, heifßt eindeutig, den Boden der ZeS1-
cherten Tatsachen verlassen. Aloıs Steıiner, Luzern
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